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Rechenschaftsbericht des Bezirksvorstandes DIE LINKE. 

Friedrichshain-Kreuzberg 2016/2017 

 
1. Aktionen und Veranstaltungen 

 

Dominiert wurden die letzten beiden Jahre 

durch die Wahlkämpfe zur Abgeordneten-

hauswahl und zur Bundestagswahl. Wie wir 

festhalten können, waren dies für unseren 

Bezirk zwei äußerst positive Wahlkämpfe, 

was sich nicht nur an den Wahlergebnissen 

ablesen lässt, sondern auch an der Aktivität 

unserer Mitgliedschaft in dieser Zeit, sowie 

an den Eintritten neuer Mitglieder sowohl 

während des Wahlkampfes, als auch in der 

Zeit danach. Mehr dazu findet ihr unter der 

Rubrik der Wahlkampfauswertung.  

Neben einem Höchststand an Aktionen und 

Aktivitäten während der Wahlkämpfe, kön-

nen wir auf eine Vielzahl an weiteren 

Projekten und Aktionen im Bezirk zurückbli-

cken. Altbewährtes und Traditionelles 

wurde fortgeführt – neue, kreative Aktionen 

initiiert. Dadurch konnte neben der eigenen 

Profilschärfung auch eine Vernetzung mit 

Bündnispartner stattfinden. DIE LINKE. 

konnte immer mehr als eine lebendige Par-

tei wahrgenommen werden, die – auch 

wenn es in unserem Bezirk ein Überangebot 

an linken Aktivitäten gibt – präsent ist.  

So waren wir Teil der Demonstration zum 

Internationalen Frauenkampftag. Unter 

dem Motto „Feminismus heißt Widerstand“ 

trugen wir mit unseren Bündnispartnern die 

Forderungen nach einer Überwindung der 
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strukturellen Ungleichheit in den Geschlech-

terverhältnissen auf die Straße und zeigten, 

dass wir Teil der Bewegung sind, die gemein-

sam für einen feministischen Internationalis-

mus kämpft.  

Gleichzeitig setzten wir auch die Tradition 

fort, im Bezirk an zentralen Stellen mehrere 

Rosen zu verteilen. Besonders erwähnt wer-

den sollte hier die Verteilaktion in den Vivan-

tes Krankenhäusern in Friedrichshain und 

Kreuzberg. Dort konnten wir den Beschäftig-

ten auf den einzelnen Stationen neben dem 

Übergeben einer Rose gleichzeitig unsere 

Solidarität mit ihren Arbeitskämpfen ausdrü-

cken und somit am 8. März Solidarität und 

den Kampf um Gleichberechtigung praktisch 

werden lassen.  

Konstant über beide Jahre hinweg fanden 

unsere Jobcenteraktionstage statt. Neben 

den landesweit zentral initiierten Aktionsta-

gen, standen wir auch selbst weitere Male 

vor dem Jobcenter und konnten in Gesprä-

chen den Betroffenen unsere Alternativen 

zu dem Schikane-System Hartz IV aufzeigen. 

Neben kleineren Aktionen, gab es darüber 

hinaus auch deutlich größere mit unseren 

Bündnispartnern, u.a. mit den ver.di Er-

werbslosen und der IG Metall.  

Alljährlich fand auch wieder unser                   

FrühLINKSempfang statt, auf dem wir ge-

meinsam mit unserer Fraktion in der Bezirks-

verordnetenversammlung, eine Vielzahl an 

Bündnispartner begrüßen durften und somit 

eine Intensivierung der Kontakte vorneh-

men konnten. Neben bekannten Vereinen 

und Initiativen, konnten wir auch neuere be-

grüßen. Dadurch konnten wir auch eine 

noch bessere Vernetzung in unserem Bezirk 

herstellen. Auch durch unsere Bezirkszei-

tung klar.links sind wir wahrnehmbarer ge-

worden bei den Vereinen und Initiativen, da 

wir diese an die entsprechenden Bündnis-

partner verschicken.  

Unser politisches Großereignis war auch 

wieder der 1. Mai. Er diente nicht nur als 

Wahlkampfauftakt, sondern wir konnten 

auch wieder Rekorde an Besucherzahlen 

verzeichnen. Es waren Initiativen aus der 

Flüchtlingshilfe, Mietervereine, internatio-

nalen Gruppen und noch viele mehr auf un-

serem Fest vertreten. Festzuhalten bleibt 

dabei, dass unser Fest zum 1. Mai das größ-

ten LINKE-Fest deutschlandweit ist.  

Immer zum 1. Sonntag im September veran-

stalten wir unser Friedensfest. Auch in den 

letzten beiden Jahren waren wir auf dem Pe-

tersburger Platz mit einem Mix aus Kultur 

und Politik vertreten und konnten auf bei-

den Festen steigende Besucherzahlen 

Gregor Gysi auf unserem 1. Mai Fest 2016 

Unser Block auf der Frauen*kampftagsdemonstration am 
8. März 2017 
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verzeichnen. Neben dem Charakter des 

„Nachbarschaftsfestes“, konnten wir durch 

Redebeiträge – aber auch in Gesprächen mit 

den Besucherinne und Besuchern - verdeut-

lichen, dass DIE LINKE. weiterhin die glaub-

würdigste Friedenspartei ist. Angesichts zu-

nehmender Kriege, Steigerungen der Rüs-

tungsausgaben und dem Export von Waffen, 

treffen wir immer wieder den Nerv der Men-

schen gerade bei dem Thema Frieden.   

Darüber hinaus hatten wir noch diverse wei-

tere Aktionen, wie an dem Tag der Pflege am 

12. Mai, als wir gemeinsam mit den Gewerk-

schaften unsere Forderungen nach einer 

besseren Pflege und guter Gesundheitsver-

sorgung deutlich gemacht. Mitglieder aus 

Friedrichshain-Kreuzberg waren und sind 

maßgeblich im Bündnis Aufstehen gegen 

Rassismus an Aktivitäten insbesondere ge-

gen die AfD beteiligt. Mitglieder der Bezirks-

verbände und von solid Friedrichshain-

Kreuzberg haben sich sichtbar an den Pro-

testen gegen den AfD-Parteitag in Köln be-

teiligt. Zu den G20-Protesten in Hamburg 

haben wir als Bezirk einen eigenen Bus orga-

nisiert und waren so ein Teil der Großpro-

teste. Zur Verstetigung der Aktionen hat sich 

in Kreuzberg ein Aktionskomitee gegründet, 

dass die Aktionen und Projekte in dem Orts-

verband organisiert, so konnten diverse Ak-

tionen vor Ort durchgeführt werden, wie z.B. 

eine zur Erhaltung des Prinzenbades.   

 

2. Mitgliederentwicklung und Arbeit der Ortsverbände 

 

Für die vergangenen zwei Jahre kann der ge-

samte Bezirksverband eine sehr gute Bilanz 

in der Mitgliedergewinnung ziehen. Seit Ja-

nuar 2016 bis Oktober 2017 kann der Be-

zirksverband 219 Neumitglieder verzeich-

nen. Das sind bereits jetzt 104 mehr neue 

Mitglieder als im Zeitraum 2014/2015. Den 

größten Neumitgliederzuwachs erreichten 

wir im September dieses Jahres um die ver-

gangene Bundestagswahl. Ein Großteil der 

Neumitglieder ist jünger als 35 Jahre. Diese 

Zunahme an jungen und aktiven Menschen 

erleben wir auch im Bezirksvorstand auch in 

den wachsenden Aktivenstrukturen in den 

Ortsverbänden. Vor allem im vergangenen 

Bundestagswahlkampf konnten wir so viele 

Aktivitäten verzeichnen wie noch nie. 

Insgesamt beträgt die Mitgliederzahl im Be-

zirksverband 911 (Stand: 21. November 

2017). Der mitgliederstärkste Ortsverband 

ist mit 298 Mitgliedern der OV Kreuzberg. 

Gefolgt vom OV Südost mit 188, OV Nord-

west mit 174, OV Nordost mit 131 und OV 

Südwest mit 120 Mitgliedern. 42 Prozent un-

serer Mitglieder ist mittlerweile jünger als 35 

Jahre. Der Frauenanteil im Bezirksverband 

liegt bei 38 Prozent und damit über dem 

Bundesdurchschnitt. Erfreulich ist auch, dass 

der Zuwachs an weiblichen Mitgliedern in 

diesem Jahr stark zugenommen hat. Den-

noch wird es weiterhin eine wichtige Auf-

gabe sein, gerade Frauen in unserem Be-

zirksverband besser einzubinden. 

Friedensfest auf dem Petersburger Platz 2017 
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Während der letzten zwei Jahre sind 78 Mit-

glieder aus der LINKEN ausgetreten, 23 Mit-

glieder verstorben, 38 weg- und 54 zugezo-

gen. Zur Ansprache und Einbindung neuer 

Mitglieder haben in den vergangenen zwei 

Jahren 4 Neumitgliedertreffen stattgefun-

den (2 in Kreuzberg und zwei in Friedrichs-

hain). Trotz dieser Treffen, wird nur ein klei-

ner Teil der Neumitglieder nach Eintritt im 

Bezirksverband aktiv. Aufgabe für die kom-

menden Jahre wird sein, die Einbindung von 

Mitgliedern durch die Erhöhung von Ange-

boten an Bildungsseminaren, Aktionen und 

Veranstaltung sowie die Ermöglichung von 

Freiräumen zur Gestaltung und Erneuerung 

des Bezirksverbandes zu verbessern.  

 

 

3. Arbeit der Arbeitsgruppen im Bezirksverband 

 

Der AK Rote Beete ist auch in den vergange-

nen Jahren zum Thema sozial-ökologischem 

Umbau im Bezirksverband sehr aktiv gewe-

sen. Er hat sich nicht nur thematisch im 

Wahlkampf eingebracht, sondern hat durch 

Diskussionsveranstaltungen (z.B. zum 

Thema Chancen und Risiken von energeti-

schen Modernisierungsmaßnahmen an 

Wohnhäusern oder zur großen Frage linker 

Energiepolitik) sowie Kiezaktionen- und Spa-

ziergängen (z.B. die Guerilla-Aktion zur Um-

wandlung einer Rasenfläche in eine Blumen- 

und Bienenwiese oder der Lärm-Spazier-

gang) zur Stärkung des sozial-ökologischen 

Profils beigetragen. 

 

Die AG Seniorinnen hat sich im Berichtszeit-

raum mehrmals mit unserem Stadtrat ge-

troffen und sich inhaltlich, insbesondere mit 

den Senior`*innenwahlen im Bezirk beschäf-

tigt und die Diskussion über neue Anforde-

rungen an eine zukünftige Senior*innenpo-

litk begonnen. Diese gilt es fortzusetzen. 

 

Zudem hat sich im vergangenen Jahr die AG 

Politische Bildung (wieder-)gegründet, die 

bereits mehrere Bildungsveranstaltungen zu 

den Themen Europäische Union, den ar-

beitspolitischen Positionen der LINKEN und 

der Situation (vor allem) osteuropäischer Ar-

beit im Baugewerbe organisiert. 
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Mit Bedauern mussten wir die Einstellung 

der Arbeit der Historischen Kommission in 

diesem Jahr zur Kenntnis nehmen. Auf einer 

gemeinsamen Veranstaltung wurde der 

ungemein wichtigen historischen Arbeit im 

Bezirk gedankt. Ziel sollte es sein, die Arbeit 

der Historischen Kommission wieder aufzu-

nehmen.  

 

4. „DIE LINKE hilft“ – Beratungsangebote und Sprechstunden 

 

Wir freuen uns darüber, dass auch in den 

vergangen zwei Jahren im Wahlkreisbüro 

unserer Bundestagsabgeordneten, Halina 

Wawzyniak, und im Wahlkreisbüro von 

Steffen Zillich im Roten Landen Sozial- und 

Mietenberatungen angeboten wurden.  

 

 

5. Kulturelle Angebote im Roten Laden 

 

Im Roten Laden haben in den vergangenen 

zwei Jahren verschiedene Kunst- und 

Photographieaustellungen sowie Diskus-

sionsveranstaltungen stattgefunden. Auch 

die Veranstaltungsreihe „Kaffeetrinken bei 

der LINKEN“ wurde fortgesetzt. 

 

 

6. Medien und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Die Öffentlichkeitsarbeit unseres Bezirks-

verbandes war in den letzten zwei Jahren 

stabil. Vor allem im Wahlkampf, aber auch 

darüber hinaus konnten wir nicht nur in der 

Bezirks-, sondern auch immer wieder in der 

Berliner Presse mit unserer Arbeit Öffent-

lichkeit erreichen. Im Bundestagswahlkampf 

ist es uns sogar gelungen, über Berlin hinaus 

in der Presse erwähnt zu werden. Unsere 

Bezirkszeitung klar.links ist regelmäßig in 

Zusammenarbeit mit der BVV-Fraktion 

erschienen und wurde verstärkt in den 

Ortsverbänden verteilt und gesteckt. Unsere 

Bezirkswebsite wird regelmäßig gepflegt 

und aktualisiert. Was das zügige Einstellen 

von Beiträgen angeht, besteht aber noch 

Aufholbedarf.  Neu ist die gemeinsame 

Facebook-Seite des Bezirksverbandes, die 

regelmäßig mit Beiträgen gefüllt wurde und 

bereits 1.307 Likes hat (Stand: 29. November 

2017). 

 

 

7. Abgeordnetenhauswahlkampf 2016 und Bundestagswahlkampf 2017 

 

Die abgelaufene Periode des Bezirksvor-

stands war von zwei Wahlkämpfen geprägt. 

Dies sorgte dafür, dass viele unserer Aktivi-

täten im Kontext von Wahlen stattfanden. 

Wir legten einerseits den Schwerpunkt auf 

kampagnenartige Aktivitäten und beteilig-

ten uns an der Bundeskampagne „Das muss 

drin sein“. Eng damit verbunden war die Ver-

besserung unserer Verankerung im Bezirk 

(z.B. zu Gewerkschaften, Vereinen etc.) 
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Andererseits ging der weitere Aufbau der 

Ortsverbände einher mit den Wahlkampfak-

tivitäten, so dass u.a. neue Mitglieder sehr 

schnell in unsere Strukturen einbezogen 

werden konnten. 

 

7.1 Unsere eigene Wahlkampforganisation 

 

Zuerst einmal einen herzlichen Dank an 

alle, die uns in irgendeiner Weise bei den 

vergangenen Wahlkämpfen unterstützt ha-

ben! Denn kennzeichnend für die beiden 

Wahlkämpfe ist, dass wir es geschafft haben, 

eine sehr starke Präsenz auf der Straße hin-

zubekommen. Die Grundlage hierfür war die 

hohe Mobilisierungsfähigkeit unserer Mit-

glieder und eines Sympathisant*innen-Um-

felds. Allein zur Bundestagswahl waren etwa 

200 Leute mindestens einmal für DIE LINKE 

aktiv. 

 

Dem Ernst des Direktwahlkampfes angemes-

sen, legten die Aktiven unseres Bezirksver-

bands im Bundestagswahlkampf noch eine 

Schippe drauf. Hier lässt sich herausragend 

bemerken, dass vom 1.Mai (Wahlkampfauf-

takt) bis zum Tag der Bundestagswahl – rein 

rechnerisch – im Durchschnitt jeden Tag 

zwei Aktionen stattfanden. In Zahlen waren 

dies über 250 Infostände, Feste, Aktionen, 

Plakatieren, Steckaktionen etc., davon allein 

100 in den letzten zwei Wochen vor der Bun-

destagswahl. Diese „Schippe mehr“ um-

fasste u.a. auch 

▪ mehr Plakate (2016: ca. 3600, 2017: ca. 

5500), 

▪ flächendeckendes Stecken in unseren 

Hochburgen, 

▪ eine räumliche Ausweitung unserer Akti-

vitäten (Plakatieren, Stecken, Unterstüt-

zung von Aktiven etc.) in den Prenzlauer 

Berg-Ost, 

▪ auch ein neues Wahlkampfelement: den 

Haustürwahlkampf. Es fanden vier Aktio-

nen, bei denen an etwa 1100 Türen ge-

klopft wurde. Dabei wurden etwa 400 di-

rekte Gespräche geführt wurden, von 

denen es bei etwa 200 positive Rückmel-

dungen gab. 

 

Verbesserungsbedarf gibt es dennoch. Wir 

müssen weiter am Aufbau und der Aktions-

fähigkeit unserer Ortsverbände arbeiten. 

Dies umfasst nicht nur die Aktivierung von 

Mitgliedern, sondern auch die nachhaltige 

und schnelle Einbindung unserer neuen Mit-

glieder. Auch erfordern Existenz und – was 

positiv ist – Eigenständigkeit der Ortsver-

bände eine Nachjustierung der Koordination 

und Absprachen.  

 

7.2 Abgeordnetenhauswahl / BVV-Wahl 

 

Bei den Wahlen zum Abgeordnetenhaus er-

rangen wir den zweiten Platz mit 23,4% im 

Bezirk (Grüne: 28,4%). Sehr erfreulich ist, 

dass wir im Wahlkreis 4 das Direktmandat 

mit Steffen Zillich zurückerobern konnten. 

Neben Zillich haben wir mit Gaby Gottwald 

(Einzug über die Landesliste) jetzt zwei Ab-

geordnete im Berliner Parlament. 
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Das sehr gute Wahlergebnis bildete sich 

auch bei den Wahlen zur Bezirksverordne-

tenversammlung ab. Mit 20,8% konnten wir  

unser Ergebnis um 8,3% zu 2011 steigern. 

Unsere BVV-Fraktion umfasst jetzt zwölf 

Mitglieder. Und den stellvertretenden Be-

zirksbürgermeister und Stadtrat für Arbeit, 

Bürgerdienste, Gesundheit und Soziales stel-

len wir mit Knut Mildner-Spindler auch. 

 

Ergebnisse Erststimmenanteil in Friedrichshain-Kreuzberg zur Abgeordnetenhauswahl 2016 

 
 

Ergebnisse Zweitstimmenanteil in Friedrichshain-Kreuzberg zur Abgeordnetenhauswahl 2016 
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Ergebnisse Stimmenanteile in Friedrichshain-Kreuzberg zur BVV-Wahl 2016 

 

7.3 Bundestagswahl 

 

Die Bundestagswahl brachte eine Manifes-

tierung der LINKEN als stärkste Partei in 

Friedrichshain-Kreuzberg. Unser Wahlkreis, 

der noch den Prenzlauer Berg-Ost umfasst, 

wurde mit 28,5% der bundesweite zweit-

stärkste LINKE-Wahlkreis. In Friedrichshain-

Kreuzberg verzeichneten wir mit über 

38.500 Stimmen bei den Zweitstimmen das 

stimmenstärkste Ergebnis aller Wahlen seit 

1990. Erwähnenswert ist, dass – rechnet 

man die Ergebnisse der Bundestagswahl auf 

die Abgeordnetenhauswahlkreise um – wir 

bei der Zweitstimme vier der fünf Wahl-

kreise gewonnen haben. Dies zeigt das Po-

tential, das wir haben. 

Unser Direktkandidat Pascal Meiser konnte 

das Ergebnis auf ca. 42.600 Erststimmen 

(24,9 %) steigern. Das bedeutet einen abso-

luten Gewinn von fast 14.200 Erststimmen 

im Vergleich zur Bundestagswahl 2013 

(28.400 Erststimmen) und einen 

prozentualen Gewinn von 7,7 %. Uns tren-

nen nur noch 1,4% von Canan Bayram, der 

Direktkandidatin unseres Wahlkreises. 

Durch das starke Ergebnis der LINKEN in 

ganz Berlin (18,8%) zog Pascal Meiser über 

die Landesliste in den Bundestag ein. 

 
Bundestagswahlkampf 2017
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Ergebnisse Erststimmenanteil im Wahlkreis zur Bundestagswahl 2017 

 
 

Ergebnisse Zweitstimmenanteil im Wahlkreis zur Bundestagswahl 2017 
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Absolute Stimmen bei Abgeordnetenhauswahlen 2001 bis 2016 in Friedrichshain-Kreuzberg 

 
 

Absolute Zweitstimmen bei Bundestagswahlen 2005 bis 2017 in Friedrichshain-Kreuzberg 
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Die Volksabstimmung für die Offenhaltung des Flughafens Tegel 

 

Wir brauchen neben dem BER-Flughafen 

kein zweites Milliardengrab – deswegen en-

gagierte sich DIE LINKE im Volksentscheid für 

die Schließung Tegels. In unserem Bezirk war 

die Mehrheit auch für die Schießung Tegels. 

Berlinweit reichte es leider nicht. 

 

 
 

8. Finanzen 

 

8.1 Die allgemeine Entwicklung der Finanzen 

 

Das Ende des Finanzjahres 2017 ist noch 

nicht erreicht und somit gibt es noch keinen 

Jahresabschluss. Dennoch lassen sich zent-

rale Entwicklungen für die abgelaufene Le-

gislaturperiode des Bezirksvorstands zusam-

menfassen. Die Hauptbotschaft aus Sicht der 

Bezirksfinanzen ist: neben den sehr guten 

politischen Ergebnissen stehen wir auch fi-

nanziell sehr gut da. 

 

1. Unsere Gesamteinnahmen werden mit 

etwa 260.000 EUR im Jahr 2017 die bes-

ten seit dem Jahr 2003 sein.  

2. Zentrale Säule hierfür sind die Mitglie-

derbeiträge, die in diesem Jahr 

wahrscheinlich 208.000 EUR betragen 

werden. 

3. Unsere Spendenakquise (im Jahr 2016 

flankiert durch eine landesweite Spen-

denkampagne des Landesverbandes) 

stabilisiert sich seit vier Jahren und liegt 

nun konstant über 5.000 EUR jährlich. 

4. Sonstige Einnahmen – dies betrifft vor al-

lem den 1.Mai – sind durch Optimierun-

gen der Arbeitsabläufe deutlich gewach-

sen. 

5. Die gewachsene Fraktion in der BVV 

bringt deutlich höhere Mandatsträ-

ger/innen-Abgaben. 
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Entwicklung unserer Gesamteinnahmen 2012-2017* in EUR 

* 2017: prognostizierte Einnahme auf Basis der Ergebnisse Oktober 2017 

 

Entwicklung der Mitgliedsbeiträge 2009-2017* in EUR 

 
* 2017: prognostizierte Einnahme auf Basis der Ergebnisse Oktober 2017 
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Entwicklung einzelner Einnahmequellen 2012-2017* in EUR 

 
* 2017: prognostizierte Einnahme auf Basis der Planungen 2017 und der Ergebnisse Oktober 2017 

  

8.2 Ausgaben 

 

Die größten Ausgabeposten im jährlichen 

Bezirkshaushalt sind das 1. Mai-Fest, die Be-

zirkszeitung und der laufende Geschäftsbe-

trieb.  

 

Erwähnenswert ist, dass wir es im Jahr 2017 

erstmals geschafft haben, allen auftreten-

den Bands beim 1.Mai ein Honorar bzw. zu-

mindest die Auslagen zu zahlen. Das ist gut 

so, da auch für Künstler/innen das Auskom-

men in neoliberalen Zeiten immer schwieri-

ger wird. 

 

Größere, ungewollte Ausgaben entstanden 

in den letzten beiden Jahren vor allem mit 

unserem VW Bus.  

 

Da wir in unserem Bezirksverband oftmals 

mehr Geld mit Beiträgen etc. einnehmen, als 

wir ausgeben, kann Geld zurückgelegt wer-

den. Die Gesamtrücklagen unseres Bezirks-

verbands betrugen zum Ende des Jahres 

2016 etwa 273.000 EUR. Aus diesen Rückla-

gen werden u.a. Anschaffungen, Investitio-

nen und vor allem Wahlkämpfe finanziert.  

 

Für den Abgeordnetenhauswahlkampf ver-

ausgabten wir etwa 18.400 EUR. Da wir im 

diesjährigen Bundestagswahlkampf etwa 

50.000 EUR ausgegeben haben, werden wir 

in diesem Jahr kein Geld zurücklegen können 

bzw. müssen Geld aus den Rücklagen neh-

men. 

 

 

Entwicklung der Ausgaben für politische Arbeit (inkl. Wahlkämpfe) 2012-2017* in EUR 
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* 2017: prognostizierte Ausgabe auf Basis der Planungen 2017 und der Ergebnisse Oktober 2017 
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